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KUSO,	30.	August	2023

Antrag Klimaschutzkoordination

Der Kreis Pinneberg richtet eine Klimaschutzkoordination für die kreisangehörigen Kommunen 
ein. Dafür werden zwei Personalstellen für Koordinator*innen beim Kreis in der Stabsstelle 
Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Mobilität, Energie eingerichtet und ein Sachkostenbudget zur 
Verfügung gestellt. Die nicht durch die Förderquote von 70% abgedeckten Kosten werden 
durch den Kreis getragen. Die erforderlichen Haushaltsmittel werden im Nachtragshaushalt zur 
Verfügung gestellt.

Begründung
Die Städte und Gemeinden spielen für die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen im Kreis 
Pinneberg eine entscheidende Rolle. Sie sind mit ihren Einfluss- und Gestaltungsmöglichkeiten
nah an ihren Einwohner*innen; und können daher eine wichtige Mittlerfunktion übernehmen, 
um den Klimaschutz auch in private Haushalte und den Lebensalltag der Bürger*innen 
hineinzutragen. Auch zentrale Herausforderungen der Bestandssanierung und des 
Infrastrukturumbaus für den Klimaschutz (Energie-, Wärme- und Mobilitätswende) müssen im 
Lokalen bearbeitet werden.
Kooperations- und Unterstützungsstrukturen im Klimaschutz zwischen Kreis, Ämtern, Städten 
und Gemeinden sind daher sinnvoll und notwendig, um Synergien nutzen und vom 
Erfahrungsaustausch profitieren zu können. 
Um die Anforderungen an die Kooperation zu erheben, wurden im Rahmen der Erstellung des 
Integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKK) durch den Kreis eine Befragung sowie zwei 
Workshops mit Vertreter*innen der Ämter, Städte und Gemeinden durchgeführt. Der Bedarf für 
die Vermittlung von Informationsangeboten sowie die Unterstützung der Kooperation und des 
kreisweiten Erfahrungsaustauschs zwischen den Kommunen wurde darin deutlich benannt. 
Eine klare Mehrheit hat sich für die Einrichtung einer Klimaschutzkoordination beim Kreis 
ausgesprochen.
Auch andere Kreise, beispielsweise der Kreis Steinburg mit zwei geförderten Personalstellen 
für Koordinator*innen, gehen derzeit diesen Weg. 
Förderung
Im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMUV) wird die Einrichtung einer Klimaschutzkoordination für Kreise1 
gefördert: 

1 https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einrichtung-einer-klimaschutzkoordination
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Bezuschusst werden Ausgaben für 
- den Einsatz von Fachpersonal für die Klimaschutzkoordination, das im Rahmen des 

Vorhabens zusätzlich über eine neu eingerichtete Projektstelle beschäftigt wird,
- die Erstellung von Energie- und CO2-Bilanzen im Rahmen einer Auftragsvergabe an 

einen fachlich qualifizierten externen Dienstleister, 
- begleitende Öffentlichkeitsarbeit und professionelle Prozessunterstützung 

Dabei gilt
- Förderquote 70 %
- Keine festgelegte Höchstgrenze für die Zuwendung
- Das Vorhaben ist auf die Dauer von 4 Jahren ausgelegt

Voraussetzung für die Beantragung ist eine Teilnahmeerklärung von mindestens 25 % der 
Ämter, bzw. Städten und Gemeinden. Eine Beantragung der Förderung ist jederzeit möglich. 

Gez. 
Mathias Schmitz
Bündnis90/Die Grünen


